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einen altenr, widit mehr i Amte ftehenven Lehrev diirjte auf Fr. 200 fig
belaufen. Die gu Gunften ver Unjtalt innerhald eined Jabres gemacten
Bermidytniffe und Vergabungen (Subcriptionen) betragen nidyt weniger gfs
$r. 11,809. Die Vermaltungstouumiffion will audy die Lehrer - Wittwen- uy
Waifentafje damit in Vevbinbung und Wirfjamteit bringen,

Fhurgan, Chrenmelbung Die evangelijde Schulgemeinde Romans.
forn hat den Gehalt ihver beiden Lehrer, ber Herren Chriftinger und Halter,
faft einmiithig von je 550 auf 700 Franfen erhdht,

Appenzell A, Rb, (Rorr) Sdulzuftinde. E§ geveidt ung jum
Bergnitgen, JIhrem gejddtsten Blatte muttheilen u fonnen, daf in unjerm
Dalbfantone fowohl von Seite der Lanvedjdulfommiffion ald aud) vom Grefen
Hathe Allemt aufgeboten wird, um ber heranmwadfenden Jugend durd) cinen
goedmipigen Untervidt in den Primar- wund Setunbarfdulen bie ndthigen
Renntniffe beizubringen, welde ben Anjorderungen der heutigen Reiten ent:
jpredien. Bicle Jabre hinburd) wurbe dag Sdulbalten in unferm Lande als
nur eine Nebenfadye betvadytet und an einen oblgatorijden Sdyulbefud) ver
Kinder dadyte Jahrhunderte lang fein Appengeller. Die Dreifigerftitvme fithrten
unter andern NRefovmen aud) den obligatorijden Schulbefud) fiiv Kindev ein
und bemwirften eine Uebermeifung ver fehlbaven Cltern an bad Strafamt, wel:
des tm Wieberholungsfalle vie Vetveffenden 68 auf 10—20 Gulben biifen
tonnte. Von Scdulinfpeftoren wufite man in frithern Beiten nidyts, und wemn
fo ein 12- bi8 15jdbriger Junge mit Enapper Noth die Gefdyidyten tm Appen-
sellerfalender lefen fonmte, meinte ber Bater, wie fein Soln ju grofen Heff:
nungen beredytigte und freute ficd) fomiglidy, wenn er dem Lefen bes Solnes
jubbren fonnte. Anbers verhilt e$ fid) nun mit den Deutigen Sculzuftinben.
Alle Sdyullehrer werden verpiliditet, nad) eimem von der Landedfchulfommijiion
entworfenen und vom Grofen Rathe genehmigten Reglemente ihre Scyiiler ju
untervidyten.  Ulle Jahre werden fammtlide Sdulen ved Lanbed von brel
Sdulinjpeftoren befidtigt und dad Crgebnify bei jeder Sdhule durd) pas Umts:
blatt jur Deffentlidyfeit gebradyt, wobei benn namentlid) jeder Lehrer fid)y nad)
beften Rriften anftvengt, feine ju grofen Vlofen bem Hrn, Sdyulinjpeftor u
jeigen und bamit den gefiirdyteten Speftafel im Amtsberidite derfelben zu ver-
meiven.  Die Jugend lernt nady foldier Methode leidit und willig und bie
jibrlichen Gramen geben fitr ihre Leiftungen dad jdionfte Lob.

Graubiinden, Vergleidungen — aud) anbermdrtd am Plage.
(Mitgetheilt.) Hier — wbabintens — entwidelt’ fid) der Kampf ywifden Her-
ven= unb Bauernbildbung, awifden Kantons- und Dovfjdule, wifden Pre-
fefloren: und Sdulmeifterjtand, Die lepten 7 Jabhre von 1851—1858 hat
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per Grziehungdvath allein filv bie feither gemijdite Kantons{djule 284,000 Fr.
permoendet, wibrend allen Volfsjdulen ded gangen Kantons indgefammt blof
147,000 Fr. gugefommen find. Wenn man itberdief die Binjen der foftjpie-
figen Gebaulidyfeiten und Cinvidtungen bev Santonsjdule, fowie bdie Befol:
numgen der Profeffoven am Lebhrerfeminar (dad ja befanntlidy mit dem Gym-
naftumt und der Realjdle einen britten integrivenden Veftandtheil per Kan-
tongfdyule audmadyt) fiiv die Kantondjdule, wie {id)’s gehdrte, in Redpumg
fringen wollte, fo wiirde fid) da8 merhwiirdige, felbjt bei Grunholers ,Er-
sichungsmwefen der Sdyweize unerhovte Rejultat hevausftellen, daf die Stans
vesfafie Granbiinbend wohl doppelt mehr fiix bie eingige Kantongjdule, af8
fite fammtlide Primarfdulen ved Kantond verabreide. — Da wiinfdyten mm
e HO. Sdulinfpeftoren auf ver Lanbesperipherie etmwasd mweniger Gelben-
tralijation im Interefle gemeiner Voltsbilbung, Der Contraft ift anjdyaulid),
fithlbar, i jibrliden Durdjdmittdjablen ausgedritdt: bder Kanton verwenbdete
40,000 Fr. fiiv die Cultivivung feiner 290 Kantondjdiiler und blef 21,000
gr. fitr die Criechung der 13,000 Kinder feiner Gemeindejdjulen. Cin Kane
tondjdyitler foftet bemmad) den Kanton 140 Fr., und wenn er den fiebenjih-
vgen Gymmajialhed velljtindiy durdmadyt, fo 1000 Franfen; wad indbe-
fonbere wieder e Hervenjihuen der Stadt gut ju Statten fdmmt — Fur
Hevanbilbung fitv guten StaatSjold n Jpdtern Jahren, wibhrend der arme
Dandmwerfer fitv feinen Lehrlohn, trog der Ausdfidt auf fargen Taglohn, aus
ver Staatsfajfe feiven Bujduf zu gewdrtigen hat. Damit nidyt jufvieden,
wurde por fuver Reit beim Grofen Hath nod) der Antrag geftellt zur Unter-
ftitung eined Frawengimmerinftitutd mnd ur Crmweiterung ver Kantonsreal-
fdule fiir eine Priapavanda ded eivgen. Polytedmifums: aljo die armen Bauern
follten gar nody Leifteern jur Bevedlung der AvelSfriulein und Veveiderung
ver tecdnifdjen Mentiers! fein Wiumber, dafy fie bei Steuerfonzeffionen {o mif-
tranijdy fid)y qegeigt Haben.

Wie unjdyeinbar dagegen ift bdie edelgepriefene Stellung ded eigentlidien
Dolf&bilonerd« , alle ftaatlidie Nadibilfe einbegrifien, taxivt? BVor 20 Jahren
besog fo Giner jdhrlidy ungefihr 50 Fr.; im Winter 1855—5H6 waren von
ven 370 Sdulmeiftern peg Kantond 192 mit weniger al8 150 Fr., 108
mit 150—250 Fr. und 70 mit 250 Fr. Gehalt; im Jahre 1858 ftellen
fihy vie Durchjdmittsbefolbungen in eingelnen jdon einvegijtrirten fathol. Thal-
jdaften, wenn audy aufgebeffert, tod) nody prefiv genug fo: in Dijentis 167
v, Grub 134 Fr., Lugney 138 Fr. (im gamgen fath, Oberland nur 6 mit
240—250 Fr.), im Oberhalbftein fiir 36 Lelrer je 185 Fr. (am gldngend-
ften in Prefany 68 Fr., d. h. 50 Ryp. per Tag!) — IJever Sdhreiber und
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Conmii§ Hat jomit duvdpoeg eine eintriglidere Stelle als ein Scyulmeijte,
erfter Rlaffe: einem cvdentlidyen Yehrer, getvew in feinem Bevufe, vbre Neben
verdienft, bleibt, wemn ev bei 22 Scdulwoden von feinen 150 Fr. fir 1ie
Roft (tiglidy 85 Ny, bevedmet) 130 Fr. 90 Ny, absicht, nidt enmal 20
Jr. fiiv alle andeviveitigen Vediivfnifje, ja der avmielige Landjdiger wverdien
fidy beim Staat, feine Kantonalbefleivung angefdilagen, Dag8 Doppelte eines
Sdulmeifters vom 150 Fr.=Kaliber, Darum nehmen demn audy hier ju Lame
gevade bie Deften Lehrer NReifaus aus ihrem unerquidliden Stande, in mel
dyent, den Eriehungspuntt vedyt volfsthitmlicy verftanden, eben dod) jo fegens:
veid) fitr Voltsbiloung und Veglitdung gewirft werden tfounte und jollte!

==

Wnzeigen.

(® Bei Croffmmg bes neuen Sdhulfuries empfehle den Tit. Schulbehtrden und Ley-
vern gur Abnabhme beftens meine

19 dreijtimmmigen Qieder fiiv Sing= und Sefundarjdyulen,

2te Anflage, vom B. siircherifd). Ergiehungsrathe gepritft und jur Cinfiihrung in Hicfigen
Kanton bewilligt. Preis: Ciugeln 15 Ct3.; in Parthieen von mindeftens 25 Cremplaven
12 &t8., bet minbeftend 50 Crempl. 10 Gt8 — Briefe erbitte mir franco.
Selbjtoerlag von
3. Baur, Lehrer
Riesbad) bei Bitvidh, den 12. Mat 1858.

Schulausichreibung,
it jdery, Unterjdhule mit civca 30 Kindern.  Bejolbung: Fr. 200, Wohmm
Br. B0, Summa Fr. 200.  Pritfungszeit: 28. Diai.

Woblfeile Wiicher!

Shakespeare’s jimmtliche Werfe, itberfetst von Veehreven. Neue Ausgabe in
21 Bdpnamit 12 Stahljtichen,  Sleg. br. (1858) mebrfacdh vorvithig. Nur 5 2

Gothe. | Reinefe Fudhs” mit Seihnungen von W. Kaulbady und &, Sdhuoor.
Pradtansgabe mit Goldjduitt und veidher Decdenvergoldung. gr. Ley.-Fornt.

. G

new. Stuttgart 1856. 12 —
Umriffe ju Gdthe’s jdmmtlichen Werfen in 92 Blittern mit Stabljtichen.

PNeue Ausgabe. Cleg. Lwd. mit Goldjchmitt. 2 7
Hub, Jgnaz, die ,Deutjhen Didhter Dev Weuzeit” mit biographijd) - litevarijdhen

Cinfettungen.  Miinden 1852,  HI6F. mit Goldjdmitt. qu. 8. 8 —
Jllujtrirtes Familienbudy, herausgegeben vom Oeftevreichijhen Lloid. Mt

pradiocllen Stabljtiden (1856.) &ebr eleg. DIBr36d, (25 Fr.) 11 —
—  Diefelbenn XX VL. br, (B6). H —

Amridweil, Kt. Thuvgar, tim Dai 1858,
J. Bauer, Budhindler und Antiquar.

DEE~ Dad Mai - Preisrathfel folgt in nachjter Numumer.
Redaltion von Dr. 3. 3. Vogt. — Drud und Berlag von F. Tack in Bern.




	Graubünden

